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e Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro J. Quartal 1868 auf die 
„Danziger Zeitung‘ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den ‚nächsten Postanstalten, in 
Danzig in derExped., Ketterhagergasse No. 4. 
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Teſtarthhiſcht rreſehr der Banzıger Driiwng 
Abends. 


Die ehren e ate. b Schul: 
— lu 2 2 —— 
Wir find nicht end, zu dem höchſt verſtändigen und 
‚humanen Ratz des Centralblatte (. den Schluß des Artikels 
im geſtrigen Abenpblatt) noch einen Commentar zu liefeen; 
nat das wollen wir hervorheben, daz in einzelnen efaiefenen 
 Seminarien dieſer verſtändige Rath nicht befolgt wird. Fol⸗ 
gende Mitibeilengen werden dieſe Behauptung rechtfertigen. 
Die Arfnaßme der Zöglinge ind Seminar ſoll erſt nach dem 
vollendeten 17. Lebensjahre erfolgen; eine ſolche wird indeſſen 
— wenn dies auch nicht zu Häufig geſchehen mag — in man⸗ 
chen Fällen ſchon vor dem vollendeten 16. Lebensjahre be 
werkſtelligt, in welchem Alter die gefäbrlichſte Perione des 
keranreifenben Knaben, die Zeit des Stimmbruchs, eintritt. 
5 Das forcirte Lernen, Singen zc. wirkt nachtheilig auf ſolche 
| Indiolduen, und nicht felten wird dadurch in fir der Keim zu 
Paten Leiden gelegt. Wie es mit der „uöthigen Erholung“ 
und den 
man aus der Tagesordnung fhliegen, welche (mit Ausnahme 
der Ferien) aufrecht erhalten wird. Wir kennen nicht die 
Hmeorhnung aller unſerer Seminarien, fügen jedoch hier 
nachfolgend eine ſolche bei, von der wir wiſſen, daß ſie in einer 
derartigen Anſtalt unſerer Provinz beſteht. PER: 
f „ Wuffiehen: 64 ile ne 1 S 
Stunde; Arbeitsſtunde bis 7 Uhr; Früßſtück % Stunde 
N Gottesdienſt in der Kirche bis gegen 8 Uhr; Unterrich 
Klaſſe von 8-12 Uhr; dann Mlttageſſen; Unterricht in der 
Klaſſe von 2, einzelne Klaſſen von 1—4 Uhr, ohne Pauſe; 
dann Vesperbrod; Arbeitsftunde von 5—7 Uhr; Yıftändiges 
Abenvörod; Arbeiteſtande bis 9 Ubr; dann Schlafengehen. 
Wir fragen: Wo bleiben da Erholung und Mußzeſtunden? 
Wo fol bei dieſer Lebensweiſe innere Befriedigung“ und 
„Wehlbebagen“ berkommen? wo „Freudigkeit zur Arbeit?“ 
Was die gehörig nahrhafte und hinreichende Befpeifung 
ber Seminariften anlangt, ſo wollen wir darüber unfer Ur⸗ 
theil zurückhalten; verwöhnt aber werden dieſelben während 
ihrer Seminarzeit ſicherlich nicht. Wir trauen es auch den 
gewiſſenhaften Dirertoren und Lebrern in Seminarien zu, doß 
dieſelben ſich einer regelmäßigen und ſtrengen Auſſicht der 
| Speiſewirihe in dem Maße unterziehen werden, al® dies un. 
ter den ebwaltenven Berkältniffen, d. b. mit Berückſichtigunz 
der von ben Seminariſten gezahlten geringen Koſigelder, noth⸗ 
wendig erſcheint. Ein Mißverbältniß aber iſt es jedenfalls, 
wenn, wie dies in zwei Seminarien der Provinz der Fall iſt, 
die Seminar- Directoren zugleich Speiſeväter find, ein Miß⸗ 
verhältnih, welches um fo mehr dervortritt, als es den 
Lehrern zur Pflicht gemacht iſt, die den Zöglingen dar⸗ 
gereichte Speiſt zu costroliren. — Ziehen wir ferner in 
Betrachtung, daß ſtatt der zweckdienlichen Freiübungen 
beim Turnen, glſo ver im Centralblatte empfoblenen leichteren 
Furnäbungen, häufig anſtrengende Känfte (und noch dazu bei 
ſchlechtem raudem Wetter im Freien, nicht ſelten unmittelber 
nach eingenommener Mahlzeit) getrieben werden. Daß bei 
der oben ſpeziell bezeichneten Hausordnung von regelmäzigen 
Spaziergängen in fliſcher Luft wohl nicht viel die Rede fein 
kann; daß die Inngen Leute bei der ihnen fo kärglich zuge · 
meſſenen Zeit kaum im Stande find, ſich gehörig zu waſchen, 
geichweige denn zu baben ze., und daß in Folge deſſer der in 
wärmenden Betten erhitzte Körper, namentlich aber das Auge 
den größeſten Nachtbeil bavontragen muß; daß die Reinigung 
der Wohn⸗ und Schlafzimmer, welche den Seminariſten ob ⸗ 
Liest, aus leicht erſichtlichen Gründen oft genug flüchtig und 
unzureichend ausgeführt wird, alſo Unreinlichkeit und 
a Staub die Augen und Lungen derer, welche ſich in jenen 
Räumen aufhelten müſſen, beläſtigen; daß endlich die Thä- 
tigkeit der meißtens noch im Wachstum befladlichen Semi ⸗ 
näriſten in der Uebungsſchule nicht ſelten eine ſehr anſtren· 
< gende iſt — fo darf es nicht befremden, daz in einigen Inter» 
naten faſt alllährlich epidemiſche Augenentzündungen zum 
Ausbruch kommen und ſich auch hin und wieder bei Semi⸗ 
nariſten und jungen Lehrern Lungen» und 3 
zeizen. Es wirs uns auch keineswegs auffallend erſcheinen, 
wenn die Schulbehörden dieſe Wahrnehmungen nicht mehr 
ignoriren können und dieſelben, wenn auch nicht vabical, fo 
voch auf dem Wege der „Beſprechung in einer Seminar ⸗Di⸗ 
rectoren-Couferenz“ zu beſeitigen ſich bemühen. 


nalen und deren Verlegung in die kleinſten Städte iſt in 
neueſter Zeit jo weit vorgeſchritten und meiſtens ausgeführt, 
daß wohl kaum anzunehmen iſt, daß man dieſe Maßregel 
ſobald wieder rückgängig machen werde. Es ſcheint, nach allen 
dieſen Vorgängen, das gegenwärtig beliebte Princip der 
Volks⸗Schullehrer⸗Bildung ſo tiefe Wurzel geſchlagen zu ha⸗ 
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Muſeſtunden der Seminariſten beſchaffen iſt, möge 


unde; leider von zahlreichen Lawinenſtürzen. So wurde letzte Sonn» 
t in der 


den Rebactionen nur in geſchloſſenen Couverts, jede einzelne 
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ben, daß wir aufrichtig daran zweifeln müſſen, es könne in 
nächſter Zeit anders und beſſer werden. 


Möge man denn wenigſtens die geſchloſſenen Lehrer⸗ Bil ⸗ 


dungs Anſtalten fo einrichten, daß die erwähnten Uebelſtände 


gründlich beſeitigt werden. 


CTTTTCTTꝓꝓꝓTTTTTTTTTTTTTTTTT———— 
Berlin. [Adreſſen für den Bapft] Bon Breslau, 
Köln, Aachen, Coblenz, Düſſeldorf, Crefeld und einer Reihe 
anderer Städte ſind in letzter Zeit Adreſſen an den König 
abgeſchickt, welche Schutz für die feuveräne Unabhängigkeit des 
Papſtes nachſuchen. Es wird in den Petitionen nach⸗ 
zuweiſen verſucht, daß die Sicerftellung der weltlichen 
Souveränetät des Papſtes ſich nicht nur aus Grün. 
den der Religien und des Rechtes, ſondern auch der 
Politilch aufs drirgendſte empfiehlt. In der Petition, 
welche von Bonn abgeſandt iſt, heizt es u. ER 
„Unverkennbar iſt es, daß die franzöſiſche Regierung ein Pro. 
tectorat über die wellliche Herrſchaft des Papſtes erſtrebt, daß 
fie durch den in der legten Zeit fo wirkſam dem eiligen Be- 
ter geleifteten Beiſtand ſich den Dank aller Katheliken ver» 
dient hat und ſo einen großen Schritt vorwärts auch zu ih⸗ 
rem angemaßten Ziele gemacht zu haben ſcheint Es wider⸗ 
fireitet aber unſerem Gefühle, daß das in feiner Machtſtel⸗ 
lung fo maßgebende Deutſchland von dem Schuge des geiſtlichen 
Vaters eines großen Theiles feiner Kinder ausgeſchloſſen oder 
nur zur Rolle eines faſt ohnmächtigen Zuſchauers bei deſſen 
Wohl und Wehe berabzedrückt werden ſoll. Wo das Recht 
if, da muß Deutſchland ficken, und deshalb bitten wir, im 
Namen des Rechtes, im Namen unferer heiligen Religion 
und im Namen unſeres Vaterlandes: Ew. Maſeſtät möge 
diejenigen Schritte thun, welche dahin führen, daß die Frei⸗ 
Seit und Unabbängigkeit des heiligen Stuhles und ſeines Be⸗ 
ſitzihums wieder hergeſtellt, geſichert und erhalten werde.“ 
Die Infanterie-Ranenen.] Nach der „A. A. Z.“ 
ſind bereits 1000 Stück Infanterie-Ranonen des amerikani⸗ 
ſchen Modells von Gatling allein bei der Agentur der HH. 
Broadwell und Comp. in Carlsruhe beſtellt worden, und 
zwar 400 Stück für die franzöſiſche, 200 für vie ruſſiſche, 
100 für die öſterreichiſche, 100 für die italteniſche, 100 für 
die belziſche und 100 für die holländiſche Regierung. Dieſe 
Aufzählung wirft ein eigenthümlich“s Licht auf die friedlichen 
Abſichten und Aus ſichteu, mit denen man allenthalben dem 
neuen Jahr entgegengeht. 
Deſterreich. Peſth, 23. Dec. Das Oberhaus des 
Keichstages hat das Zollvertragsgeſetz einſtimmig und das 
Judenemancipationsgeſetz mit 64 gegen 4 Stimmen ange- 


eiz. [Lawinen.] Aus den Alpen vernimmt man 


tagnacht zu Unterſchächen im Canton Urt ein Haus ſammt 
Scheune von einer Lawine weggeriffen, wobei eine Frau und 
ein Kind ſammt den Haus hieren verſchüttet wurden. Und aus 
dem Engadin berichtet man, daß die Davoſſer drei Tage und 
drei Nächte von ber Welt förmlich abgeſchnitten waren. Hiobe⸗ 
poſten befürchtet man namentlich aus den Thälern St. Antonien, 
Avers, Lavien und Medels. 

„Italien. Ueber die letzten Kammerpebatten vor der 
Abſtimmung Über das entſcheidende Botum ſchreibt man der 
„Köln Z.“: Menabres's Rede bat 05 Zweck verfehlt, weil 
die größere Hälfte des Hauſes ihr Mißtrauen gegen den Mi- 
niſter⸗Präfidenten durch eine unglöckliche Wendung beſtärkt 
fand: er bekannte fi zwar zu dem National- Programme, 
aber er fügte hinzu, Geduld fei durch den Stand der Dinge 
geboten, „Rem wüſſe die Krönung des Gebäudes fein“. Die 
ſes berühmte Wort erinnerte die Italiener an die mageren 
Jahre Frankreichs, und mon ſchrieb ihm einen Doppelſian 
zu: „Krönung des Gebändes“ heiße fo viel, wie einem Ideale 
nachlaufen, ein Ziel verfolgen, deſſen Erreichung niemals zu 
hoffen ſei, kurz, es fei das verblümte „Jamais“ des franzöſ. 
Staatsmiviſters. Dieſe Krönung“ wurde im Abgeorducten⸗ 
baufe mit Murren und Gelächter aufgenommen. Menabrea 
ſuchte den Eindruck am folgenden Tage durch vie Ankündigung 
zu verwiſchen, die Regierung habe die Suspendirung ber in 
Folte des September-Vertrages von Italien über ommenen 
romiſchen Zinsquote beſchloſſen. Die Regierung glaubte, 
durch dieſen Schritt die Malorität wieder für ſich gewonnen 
zu haben; doch die Folge hat das Gegentheil gelehrt: Nom 
als Krönung des Gebäures heißt, die römiſche Frage ad 
calendas graecas vertagen, und es wäre klüger geweſen, dies 
offen zu bekennen, als mit einer ſchönen Redensart zu um⸗ 
hüllen, meinten die Italiener. 

— [Garibaldi] fol, wie man der „Kreuzztg.“ ſchreibt, 
anf der Inſel Caprera ernſtlich erkrankt fein. Zwei feiner 
Freunde haben ſich ſchleunigſt zu ihm Begeben, um ſich von 
feinem Zuſtand zu Überzeugen. 

* Nußland und Polen. Warſchau, 24. Dec. 
[Nuſſificirungsmaßregeln.] Stück für Stück fallen die 
europäiſchen Einrichtungen in der Verwaltung des König ⸗ 
reicht Polen unter den Schlägen des Ruffificrungsigfems. 
So ift ein Befehl angelangt, welcher das Abonnement der 
Zeitungen nur in ſelcher Weiſe zuläßt wie es in Rußland 
eingeführt iſt, in Folge deſſen der Bezug auslärdiſcher Bei- 
tungen unzweifelhaft ſich ſehr verringern, und dem Abſat der 
polniſchen inländiſchen Zeitungen ein unheilbarer Stoß ver⸗ 
ſetzt iſt. Man wird von nun an ausländiſche Zeitungen nicht 
mehr auf alle Poſiſtatienen, fondern nur in den Guberniat⸗ 
ſtädten, und die inländiſchen Blätter nur direct bei den Re⸗ 
dactionen abonniren können. Die Eiuſendung der Blätter 
kann uur, ſowohl von den Gubernjal⸗Poſtämtern, als auch von 


Nummer an einen einzelnen Abonnenten, erfolgeu. Für 9 
ausländiſche Zeitungen muß der Abonnementspreis pro Jahr 
auf einmal bezahlt werden. Tritt im Laufe des Jahres ein 
Verbot der Zeitungen ein, fo hat der Abonnent keinen An⸗ 
ſpruch auf Rückerſtattung der geleifteten Zahlung. Die Poft- 
gebühr iſt um bie Hälfte erhöht. An dieſem „Fortſchrirt“ 
der für Jedermann verſtändlich iſt, kann man einen Maß ſtab 


— 


＋ 
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haben für die Wirkſamkeit der fogenannten Reformen im 
Königreiche. Mehrere der bis jetzt hier erlaubt geweſenen 
deutſchen Zeitungen haben durch die neue Anordnung das 
Debit verloren. Neuerdings ſind an 12 ruſſiſche 
Generale Donationen großer Güterverbände des polniſchen 
Schatzes geſchenkt worden. Unter anderen dat der Kriegs⸗ 
minifler Miliutin nicht weniger als 16 große Dörfer und 
ſehr bedeutende, reich beflellte Forſten erhalten. Kein Wun⸗ 
der, daß die Revenüen des polniſchen Schatzes mit jedem 
Tage geringer werden und daß, um den Ausfall zu decken, 
die Steuern in fortwährendem Steigen begriffen find. Seit 
1863 find fie bereits um das dreifache geſtiegen, außer den 
unaufhörlich erfolgenvden Contributionen und polizeilichen 
Geldſtrafen, die ſehr bedeutend find. 

[Bevorſtehende Güterauetion.] Der zwe i⸗ 
jährige Termin iſt abgelaufen, welcher 650 polniſchen 
Gutebeſizern in den weſtruſſiſchen Provinzen zum Verkauf 
ihres Eigenthume an ruſſiſche Unterthanen — Bauern, Juden 
und Katholiken ausgenommen — geſetzt war. Das beabſich⸗ 
tigte Reſultat iſt nicht erreicht worden. 55 alle jene Güter 
befinden ſich noch in den Händen ihrer Befiser, die es auf 
Cenfiscationen und Auctionen ankommen laſſen. Die Re⸗ 
gierung ſoll beabſichtigen, in der Kiewer Gegend den An⸗ 
fang damit zu machen. Außer für nominelle Preife wird ſich 
indeß Nichte losſchlagen laſſen. 

N anfig, den 27 December. 
„»(Gefunden.] Ver ca. 3 Wochen find 6 Teidene Schlipſe 2 
und ein Stück ſchwarzes Tuch mit einer angefangenen Stiderel zur 5 7 
Hauswmüße gefunden worden. Der Eigenthümer dieſer Sachen kann 
ſich binnen 14 Tagen im Criminal- Bureau des Polizel-Präfidiums 


melden. 

Dirſchau, 28. Decbr. [Wirterhafen. Zu frühes 7 
Schlleßen des Ofens.] Die Regierung gedenkt des baldigften f 
mit dem Bau eines Winterhafens am Ausflug des Mühlgrabens = 
vorzugehen und ſollen berelts Handwerker aufgefordert ſein, ihre 
Liquidationspreiſe für das Anfertigen der Baugeräthſchaften einzu 
reichen. — der Nacht vom 24. zum 25. iſt ein Stubenmädchen 
in Lieſſau durch zu frühes Schließen der Ofenklappe erftickt; Wieder⸗ 5 
belebungeverſuche blieben fruchtlos. 

— Bei Schneidemühl haben 2 Perionen ſich einer fahrläſſi⸗ 
gen Tödtung ſchuldig gemacht. In einem Falle wurde bei einer 
veranſtalteten Treibjagb ein Treiber erſchoſſen. Der andere Fall 
war folgender: Zu einem Mühlenbefiger kehrten zwei rüſtige Hand. 
werksburſchen ein und baten denjelven um ein Almoſen; als das 
letztere ihren Erwartungen nicht entſprach, begaben fie ſich zu 
Schleuſe und hielten das Waſſer auf, fo daß die Waſſermühle tier 
hen blieb. Der Müller bewaffnete ſich mit einer Flinte und ferderte 
die Beiden auf, ſofort gedachte Stelle zu verlaſſen. Als fie j do? 
nicht Folge leiſteten, zog er den Hahn auf, drückte los und traf einen 
ſo un ladlic, er auf der Stelle feinen Geift aufgab. (Th. Z.) 

ermiſchtes. — 

Breslau. [Unterſchlagung,] Vor einigen Tagen ſollte auf 
der hieſigen K. Bank eine Geldſumme von 40,000 3. fortgeihidt 
werden. Bei der üblichen Nachzählung fand der damit betraute 
Beamte ein Packet von 14000 vor, das aber nur mit 10 - 
K et'quettirt war. Leider konnte derſelbe der Verführung wicht wir 
derfiehen, ſich die überzähligen 4000 anzueignen während er die 
Richtigkeit der erhaltenen 40,000 % beſtätigte. Des andern Tages 
7 4001 er die widerrechtlich angeelgnete Summe einem bieſigen 5 
Genial, mit dem Auftrage, ihm dafür ſchleſiſche Pfandbriefe anzu⸗ a 
kaufen. Der Senſal kaufte für 3500 34 ſolche Effecten. Doch der 
Verrath blleb nicht aus. Der Senſal traf nämlich mit einem Bank. 
Beamten zufällig in einem öffentlichen Locale zuſammen, dem er 
von dem Einkauf der Pfandbriefe erzätzlte, und da ſich inzwiſchen 
das Manco der 4000 . in der K. Bank herausgefunden hatte, jo 
lenkte ſich in Folge dieſer Mittheilung bald der Verdacht auf den 
jungen als mittellos bekannten Beamten. Nach geſchehener Anzeige 
wurde der Betreffende von dem K. Bankdirector inquirirt, worauf 
er denn auch bald ein vollſtändiges Geſtändniß ablegte, und die 
Effecten ſowohl als auch den Ueberſchuß an baarem Gelde aushän⸗ 
digte. Der Beamte ift bereits feiner Stellung entſetzt und fleht der E 
9 entgegen. (Br. Z.) 

— [Eine Eutbindungsanzeige.] In der „Kreuz- Ztg.“ 
leſen wir unter den Familtennachrichten! Heute Abend wurde meine 
Frau, geb. v. Podewils, wleder einmal von einem Knaben, ihrem 
ſiebenten, glücklich entbunden. Beſondere Anzeigen werden nicht 
mehr erlaſſen; der Theilnahme halten wir uns tretztem verſichert. 
Schierolau bei Ponoſchau in Oberſchleſten, 21. Dee. 5 

v. Kliping.“ 

— [Ein hundertjähriget Schiff.] Im Hafen von Weſt 
Hartlepoel Liegt gegenwärtig ein Schiff zum Repariten, welches über 
hundert Jahre alt tft. Dieſer Schooner, „Wilam and James“ 
genannt, ift 1763 gebaut, iſt niemals geftrandet und hat niemals 
einen Mann auf verloren. Er int der älteſte unter allen Koh⸗ 
lenfahrern und wohl überhaupt das älteſte Schiff, welches die offene 
See befährt. 


Börſen⸗Deveſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Dechr. Aufgegeben 2 Uhr 24 Min. 
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Pielcetelogiſche 7 u vom 27. Dechr. 


2 ee Depeihe 
Memel 339.5 8 S 


8 mäßig bedeckt. 

7 Rönigederg 5404 —00 ſchwach bedeckt. 

6 Danzig 340,8 —00 SW ſchwach bedeckt, neblig. 
7 Clin 3404 —07 SW ſchwach Nebel. 

6 Stettin 342, 3.8 SW bedeckt Nebel. 

6 Huth? 389, 41s RW ſchwach bewällt, 

6 Berlin 3404 —40 NW ſchwach Nebel. 
7 Koln 339,1 —42 SO ſchwach ſtark. Nebel. 

7 Flensburg 3410 +10 SW ſchwach bedeckt. 8 
7 Paris 3410 —07 NO ſchwach bedeckt. 

6 Haparanda 3370 —113 RB ſchwa b bedeckt. 

7 L 3374 —04 ® ſchwa chnee. 
7 Stocktzolm 839 7 02 N ſchwach etwas 5 
6 Helder 3425 +19 O ſchwach. 
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Nie Verlobung unferer Tochter Marie mit f ens. ee eee 
dem Herrn Carl Frieſe aus Bromberg Ausbildung Zum 
beehren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. i 
Danzig, den 25. December 1867. \ 
C. T. Krug und Frau. 
Bekanntmachung. 
8 Zufolge Verfügung vom 21. iſt am 23. Der 
ceͤmber 1867 in unſer Handelsregiſter eingetragen 
worden, daß die Firma: 
Sim. Ludw. Ad. Hepner 
(No. 282 Firmenregiſter und die für N 


dem 
G. R. Pohl 
ertheilte Procura (No. 120 Procurenregiſter) er⸗ 
loſchen ſind. 
Danzig, den 23. December 1867. 


- Königl. Commerz und Admirafitäts- 
Collegium. 
8 v. Grod deck. 


Bekanntmachung. 

Zufolge 1 »om 21. ift am 23. De⸗ 
cember 1807 in unſerem Firmenregiſter die unter 
No. 499 eingetragene Firma: 

Th. Kirſten 
gelöſcht worden. (11553) 
Danzig, den 23. December 1867. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts- 


Lande liegt, somit Garantie gegen Veri 
Alters in grösseren Städten leicht zum 
eigener Organisation, au das Lehrwe 
stalt anschliesst, somit eine gründlie 
fla henden Abrichtung, gewährleistet. 
Normen, dem festgeordneten Gem 
kann die Willkür uud Laune, der 


event. Secundaner-Kenntnisse. 


(11503) 


aus ber 


24. Jan 


. 
n e e. 
Bekanntmachung. u... Billigſtes 


Zufolge Verfügung von heut iſt in das hie⸗ 


1 


Lande im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo 
bei Filehne. 


Zwei Vorzüge haben der Militair-Vorbereitungs-Anst 
Theilnahme zugewendet und Eleven son nah un 
rrungen bietet, 
Opfer fallen, und 2. dass sie sich, wiewohl in 
sen einer grossen, 
he wissenschaftliche Ausbildung, fern von jeder ver- 

Den unverrückbaren Institts - Einrichtungen und 
einschnftsleben, 
Egoismus und die Fahrlässigkeit des Einzelnen sich nicht 
vielmehr werden alle Eleven in dem bestimmt ausgeprägteu Instituts- 
Zum Eintritt. in diese Curse gehören Tertianer- 


Unterhaltungsblatt. a2 


7 


* 


14 


8 


en 


Größtes Leger fchön fortister = 
F Neujahrs⸗Karten, 8 
ale P taufen® Rege von a ff, an. 


1 Pf. an. 
Couverte gratis. — — vorräthig 
0 


bei J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 


en auf dem 


alt auf Ostrowo die allgemeine 
d fern zugeführt; 1. dass sie auf dem 
denen junge Männer gerade dieses 


2 


Neujahrs⸗Kärten, 


ernſten und . Inhalts, empfieblt (11517) 


seit fast 20 Jahren bewährten An- 


. v. Hampen, 


der durchgreifenden Controle gegenüber, Raltgafie No. 6, am Jacobsthe 
e eee 


ER 


Zur gefälligen Beachtung 
Knallſpritz Flacons und Knall: Flacons 
(Knall » Bonbon Format) mit den beliebteſten 
Odeurs gefüllt und ſcher haften Deviſen verſehen, 
ſowie mit Papier⸗Pyantaſie Gegenständen, als: 
Hauben, Schärpen, Soldaten, Mützen c., für 
Bälle und Privat-⸗Geſellſchaften höchſt ſcherzhaft 
und überraſchend empfiehlt zu Berliner Preiſen. 


Albert Neumann, 
11236 Langenmarkt 38. 


Handlung von Parfümerien, Seifen und Toi⸗ 
letie⸗Artiteln en gros et en detail. 
Friſche Rüb⸗ i Leinkuchen 
empfiehlt ab den Bahnhöfen und ab hier . 
(11473) N. Baecker in Mewe. 


Vortheilhaftes Anerbieten. 


Gedruckte Prospecte gratis. 


. 


(11447) 


von der Lancken. 


ſige Handelsregister ea daß der Kauf: g beſtens chien de 1. Januar 1868 beginnende neue Quartal ſel zum Abonnement 1 Die größte Fubrhalterei Elbings, mit bedeu⸗ 
mann Carl Alexander Eduard Engel zu tz > = tender Kundſchaft, die Beſißer vor einigen Jahren 
Thorn für feine Che mit Hermine Charlotte See Sonntags Blatt 5. 8. mit 4000 % bezahlt hat, iſt eingetretener Fami⸗ 
Luiſe Mieran durch Vertrag vom 3. December 5 8 8 . * lienverhaltniſſe wagen, für den billigen Preis von 
1867 die Gemeinſchaft der Güter und des Er: 3888 für Jedermann aus dem Volke. — 2500 I. zu verkaufen. Briefe franco. Näheres 
werbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, — 8 Begründet von Otto Nuppins SS beim Beſißzer (11543) 
daß das von der Ehefrau in die Che einzubrins RR .5 Herausgegeben von €: 1 85 SER 55 Rud. Abraham, 
gende und während derſelben in irgend einer Art Erſcheint jeden Sonntag in einem Bogen gr. Quart in eleganteſter Ausstattung. Preis Elding, Junkerſtr No. 12. 


h 


vierteljährlich bei allen Buch 
Er Dur 
ſich mehr und me 


u erwerbende Vermögen die 


altenen Vermögens haben ſoll. (11498) 


Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. — 
Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom beutigen Tage iſt 
beute die in Pr. Stargardt beſtebende Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Reinhold Ele: 
mens ebendaſelbſt unter der Firma N, Clemens 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter No. 150 ein⸗ 
getragen. 11507 

Pr. Stargardt, den 19. December 1867. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. tie Gericht zu Thorn, 
= en 


„Juli 1867. 4 
Das Gen Auguſt 15 Erneftine Seng 
ſchen Ehe Eule gehörige Grundftüd Stanis, 


Natur des vorbe⸗ 
Thorn, den 17, December 1867, r erdeitern den 


anführen: 

RR Wie? Erzählung von M. v. Rostom 
geſchichten.— Der Dorſpaganini. 
Die Sage vom Barbaroſſo. 
und das Verbrechen. Aus den P 
= Alle Buchhandlungen und Bolt 
tagsblatt für 9 Sgr. pr. Quartal entgegen. 
3 Die Verlagshandlung von 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Fefriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu⸗ 
melden. 5468) _ 


8 

wien No. von etwa 150 Morgen 112 
tin, nbnefhäßt auf 5077 . 9 J, aufolge 9 
er nebſt Hypothekenſchein und Den 9 90 in 8 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 5 
am 10. März 1868, 8 
Vormittags 11 Uhr, 2 
a 


09 ieee u 


‘uorıpedxy-usououuy-sdungeaz 


Bekanntmachung. 


aer 61a. und 62 a. des Belaufs 
berförſterei, ſollen 


In den In, 
Seebruch, hieſiger Königlicher O 
im laufenden Wedel circa 100,000 Kubikfuß 
Kiefern⸗Bau⸗ und Schneideholz, ſowie das ba: 
von fallende Brennholz von circa 20,000 Kubik⸗ 

ß zum Einſchlage gelangen und ſteht zum meiſt⸗ 

ietenden Verkauf dieſes Materials in einer 
Poſt vor dem Abtriebe deſſelben, welcher übrigens 
durch fiscaliſche Arbeiter in gewöhnlicher Weiſe 
erfolgen wird, Termin auf 
Mittwoch, den 85. Januar 1868, 
Mittags 12 Uhr, 

im Forſthaus Seebruch 

an. Der Förſter Birlehm zu Seebruch iſt an⸗ 

gewieſen, die qu. Jagen, welche circa ¼ Meilen 

von der Brahe enifernt ſind, an Ort und Stelle 
zu zeigen, und wird hier nur im Allgemeinen 

3 — t, daß die zu erwartenden Bauholzer meiſt 

zu den mittleren, ſtarken und extraſtarken Sorti⸗ 


menten zu rechnen ſind. ö 
ird die Taxe des Reviers pro 
1868 zum Grunde gelegt; dieſelbe beträgt für 


. 


— KEIKTTRET ERRRTERTEEN 


Königl. Brent. Lotterie, 
ji 1. FUN den 8. nr RR 1868 
Land- und forstwirth- 
schaftliche Zeitung 
der Provinz Preussen 
IV. Jahrgang, 
nebst Gratisbeilage: „Landwirth- 


schaftlicher Anzeiger. 


Dem Verkauf wird 
(Vereinsorgan der landwirthschaftl. Central 


\ Kiefern⸗Bauholz vereine zu Königsberg und Danzie) 
von 1-20 Kubikf. 2 Sgr. — Pf. redigirt von den Generalsecretairen Martiny 
» 21-30 8 in Danzig und Hausburg in Königsberg i. Pr. 


erscheint jeden Sonnabend in, gr. Zeitungs- 
Format in Königsburg i. Pr. 

Ausser den land- und volkswirthschaftlichen 
Artikeln, in welchen. die Zeitung ihrer Tendenz 
nach den Interessen der provinziellen Wirth- 
schafts- und Handelsverhältnisse Rechnung zu 
tragen bemüht ist, bringt sie KErnteberirbt 
und Nachrichten über abgeschlossene 


31—50 

5l u. 

275 en Nubikfuß, und 
5 


3 —2 9 
1 darüber 3 2 
für 1 Klafter Kiefern⸗Kloben⸗ 
gr, Zu den Licitations⸗Be⸗ 
dindungen, welche im Termin ſelbſt bekannt ge⸗ 
macht werden ſollen, auch 8 Tage vorher in der 
Regiſtratur des Unterzeichneten eingeſehen werden 
können, gehört außer der gehörigen Legitimation 


2 Thlr. 26 S 


des Bieters über ſeine Bahlungsfähiateit eine | Gurskäufe aus der Proyinz, einen Subhas- 
Caution von 1000 Thalern, welche im Termin tations kalender für ländliche Grund- 
ſelbſt ſofort deponirt werden muß. stücke, Markt-Wochenberichte aus Danzig und 
5 Schluß des Termins 3 Uhr Nachmittags. Königsberg, eine Tabelle über die 
Grünfelde bei Schwekatowo in Weſtpreußen, Marktpreise aus 20 Städten der 
den 23. December 1867 ganzen Provinz und in ihrem Inseratentheile 


landw, Annoncen, 

Die Zeitung dient den Hauptdirectoren der 
landw. Central-Vereine, den Vorständen 
der landw. Vereine, dem Vorstande des 
Prov. Vereines der Schafzüchter, 
dem Directorium des hiesigen Club der 
Landwirthe zu den Bekanntmachungen, 
und lat für denselben Zweck von 
dem Ausschuss der in der Bildung 
begriffenen: „Norddeutschen 
Grund- Creditbank“ gewählt 
worden. 


Der Oberförſter 
Neumann. (11505) 


Petroleum, feinfte Qua⸗ 

lität, im Abonnement 7 
Quart für 1 Thlr. ao 
Julius Tetzlaff, 

Hundegaſſe No. 98. 


* = Ku er bett - 
RE H. Goldberg's Lotterie⸗Com 
. Pr. Looſe. 25 Monbijoupl. No. 12, Berlin. 


Diese Eigenschaften sind der Grund ihrer 
grossen Verbreitung in Stadt und Provinz. 

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen an. 
Pränum.-Preis quartal 20 Sgr. (11469) 


i allen Buchhandlungen und Poſtämter 
u fehr de und Gediegenheit des Inha 
15 Leſerkreis erworben und dur 
überall willkommener Sonntagsgaſt heimiſch gemacht. 

eine Reihe intereſſanter Erzählungen und belehrender 


Sta. — Zwei Väter. — Zu ſpät. — Jagd- 
Zweimal geliebt ꝛc. ꝛc. Ferner: = 
Die Erfindung des Steindruckes. Die Chemie 


Franz Duncker in Berlin. 


vzukaufenkgeſucht ca. 10,000 Stück eichene 
A Bahnſchwellen. Die Adxeſſe ertheilt die 
Expedition dieſer Zeitung unter No. 11541“ 

wei ſehr gute boppelläufige Jagdflinten und 
3 eine Büchſe find billig zu verkaufen. Zu 
erfragen in der Grpedition Bicher Zei ung 
& ne gebildete Dame wünſcht Benfionaite auf⸗ 
zunehmen Nähere Aus kun, ertheilen gü⸗ 
tigſt Frau Staats Anwalt Bodien, Wollweber⸗ 


n 9 Sgr. 
lts hat ſich das Sonntagsblatt einen 
urch ganz Deutſchland als ein # 

Auch für den neuen Jahrgang liegen 
Artikel vor, von denen wir hier nur B& 


apieren eines Gerichts Chemicus c, ꝛc. ] gaſſe No. 11 und Hr. Prediger Müller, Frauen⸗ 
ämter Deutſchlands nehmen Abonnements auf das Sonn⸗ ff gaſſe No. ö.. 138 
(10501) 5 r gebildeter Landwirth, der bereits 


in junge 
E fel 10 Jahren als Inſpector fungirt hat 
und dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
ſucht von ſogleich oder ſpäter eine Inſpectorſtelle. 
Adreſſen unter No. 11557 werden in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. s 


Eines der beſten Fabrikate 
der — 8 


Das frühere, wegen ſeiner heilwirkenden f Stelle \ 
zu berühmte Johann Hoff ſche Bädermalz Inſpector Stelle Geſuch. 
Fabritort: Berlin, Neue Wllbelmeſte No. 1) | Ein junger Mann, ber bereite auf mehreren 
Ih 3ur Öiieung. aröberer Rouerbepigei I | ate hat and Die beten enge por 
e 2 2 en 
TCCCCCcC%%% ann, ut zu Reujahr.cin 


anderweitiges Engagement. eſauige 18 
werden angenommen i. d. Expedition biefer Me u 
tung unter Littr. D., No. 11519, 


1 r N EMERZLSTTEF 
Ein Commis, 
moſaiſchen Glaubens, wünſcht im Tuch⸗, Manu⸗ 
factur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft eine Stelle, 
Reflectanten belieben ſich in der Buchdruckerei 
in Dirſchau zu melden. 1413) 
Im in Aran , engl, ital. und polnischer 
Sprache, Vorbereitung zum Examen für eins 
jähr. Freiwill.⸗Dienſt, Ueberſetzungen von Schrift⸗ 
lücken, namentlich in Rechtsſachen: Frauengaſſe 
v. 34 415300 


Lange, Lehrer der Handels⸗Akademie. 


formirt, hat n letz en 0 9 
nitätiſche Kraft bewährt, in Folge welcher die 
erweichten Knochen befeſtigt und die reizbaren 
Nerven geſtärkt werden. 

Zehdenick, den 14. Novbr. 1867. 
Ihre Malzſeifen, ſowohl die Bäder als 
die Toilettenſeife, haben, wie mir von 
einer auswärtigen Freundin mitgetheilt 
wird, das Intereſſe der Aerzte rege ger 
macht. Ein ſehr ſchwächliches Kind, 
das wegen Knochenweichheit nicht gehen 
konnte, wurde auf ärztliche Verordnung 
in lauwarmen Bädern täglich mit Ih- 
rer Malzbäderſeife gewaſchen und hat 
nach dreiwöchentlicher Kur jetzt ſchon die 
Kraft, anf den Füßen zu ſtehen und ci» 
nige Schritte ſelbſtſtändig im Zimmer 
zu machen; die Eltern find ganz glück, 
lich. Ihre Toilettenſeife findet nicht 
geringeren Beifall, ſie wird in mehreren 
mir bekannten Familien auf ärztlichen 
Rath und anderweitige Empfehlung be— 
nutzt. Wwe. R. Markmann. (0545 
Vor Fälſchung wird gewarnt. 
Von ſaͤmmtlichen weltberühmten Johann 
Haff chen Malz ⸗ Bee halten ſtets Lager: 

Die General- Nlederlage del A. Faſt, Lan⸗ 
gen narkt No. F. E. Goſſing, Zopen- u 


Portechalſengaffen⸗Ecke No. 14 iu Danzig und 


J. Stelter in Pr. Stargard: 


— — 


Montag, den 30. December, Abends 8 Uhr: 

General Ver ſammlun 

im unteren Locale des reundſchaftilzben 

Vereins“, Jopengaſſe Ko. 10. 
Tagesordnung: Remuneration der Kaſſen⸗ 

Beamten für das Jahr 1868. 


Der Vorſtand. 


Lindenheim's Hötel 
(früher Muellers Hotel) 
in Brieſen Weſtpr., 


neu und comfort abel eingerichtet, empfiehlt fi 
dem geehrten reiſende Publikum unter Hanh 
(11554) 


ik 
& 


ERTEILT EEE 
Epileptiſche Krämpfe 


5 Falifucht) hell Dr. ©, Killiſch, 


rung der beſten Bedienung. 
ie beiten Pariſer Oßperngläſer find in 


7 
a 


pecialarzt für Epilepfie, Her rugle 
a 576. Auswä lich. großer Auswahl vorrätgig bei 2 
l Vet. il 12 Yan: artige brieftich. Ts 
. — 1010 Mechaniker und Optiler, 

Dr. A. MH. Heim, Specialarzt in Nürn: (10106) Portechaiſengaſſe No. 7/8. 
berg, ertheilt Geichledtstranten pi raſchen und Die Dentlerſche Leihbibliothek, 
gründlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch 2. Damm No. 18, 


anz neue füdamerikaniſche Mittel wird Nypbi | fortdauernd mit den neueiten Werken verſehen, 
litiihe Erkrankung ohne Merkur und Jod in empfiehlt ſich einem geehrten Publikum 5 
10—14 und jede Gonorrhoca in 12—16 Tagen | reichem Abonnement. 3 485750 

F Eu in in der Allee vorgeſtern gefundener Hands 
eee 5 ſcqub (ſchwarz Glace) kann in der Expedition 


dieſer Zeitung abgeholt werden. 
Richtig erhalten: 
Lauenburg. E. S. 
Gott vergelte es. — (11556) 


W511, 4571, 458k u. 
4534 nebſt Beilage 
Fauft zurück die Expedition d. Ztg. 
und rk Be 


. 
A 


Neſſouree 
zum N 
reundſchaftl Verein. 


5 


Sonnabend, den 28. December 


Kinderball. 


Anfang 7 Ubr. 


Das Comité.  Roatewann 


